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Kreative Potenziale

Gesellschaft zur Förderung Anwendungsorientierter Betriebswirtschaft und Aktiver Lehrmethoden in Hochschule und Praxis e.V.

Kreativität in und durch Weiterbildung fördern und entwickeln – ein weites Feld! 
Eng verbunden mit der Suche nach Innovationen: Sehen Sie selbst, was das 
GABAL-Symposium Ihnen dafür bietet!

www.gabal-verlag.de www.beltz.de www.seb-bildungszentrum.de 

www.herdt.de www.legamaster.de 

Wenn Spiele 
Spuren hinterlassen …

… desto 
kreativer der Geist?

Neue kreative Analyse- 
und Problemlösungs-Methoden

Kreativität und 
Glückskompetenz

Aufmerksamkeits-
Management

Marktdurchdringung 
mit Bordmitteln

Neuronengewitter

ProzessbilderÜberraschungskompetenz

Sie sind interessiert, Ihre Leistungen wäh-
rend des Symposiums zu präsentieren?      
Fordern Sie das Info-Blatt „Sponsoring-
Pakete“ in der Geschäftsstelle an!
 
Als Symposiums-Teilnehmer haben Sie die 
Gelegenheit, Ihr Werbematerial, max. A4-
Format – ausschließlich mit Material zur Prä-
sentation und/oder Gratis-Mitnahme, kein 
direkter Verkauf – kostenfrei auszulegen.

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung per:
E-Mail – elektronisches Anmeldeformular http://symposium.gabal.de/anmeldung.htm 
Fax  – nutzen Sie diesen Abschnitt und faxen ihn an +49 (0)6132.509 50 -99
Post  – nutzen Sie diesen Abschnitt und schicken ihn an die GABAL Bundesgeschäftsstelle 
   Erna Theresia Schäfer, Budenheimer Weg 67, D-55262 Heidesheim

Absender:        Firma ............................................................................................

Vorname .................................................. Name .................................................. 

Straße ..................................................... PLZ/Ort ...............................................

Telefon .................................................... Telefax ................................................

E-Mail .................................................................................................................

Verbindliche Anmeldung (Bitte ankreuzen):
 Symposium 24./25. Oktober 2009  
 Ich komme mit PartnerIn:

Vorname .................................................. Name .................................................. 

   Ich bin GABAL-Mitglied

  Ich bin nicht damit einverstanden, dass meine Daten in der Teilnehmerliste veröffentlicht werden.

Bitte buchen Sie verbindlich folgende/s Zimmer im SEB Bildungszentrum Oberursel, die
Übernachtung bezahle ich vor Ort,  Einzelzimmer zu 65 € zzgl. MwSt., inkl. Frühstück

 23. und 24. Oktober 2009     24. Oktober 2009

Ich/Wir nehmen teil:
 Get-Together mit Begrüßungs-Imbiss 23.10., 18.00 Uhr
 Mitgliederversammlung 23.10., 20.00 Uhr

 Ich überweise den Betrag unter Angabe von „HS09“ auf das Konto: 4430 37 27 99 
 bei der HypoVereinsbank Mainz, BLZ 550 204 86

 Bitte buchen Sie den Betrag ................. € von meinem Konto ab 
 (nur für Mitglieder mit vorliegender Einzugsermächtigung)

Eine Anmeldebestätigung/Rechnung erhalten Sie gesondert.
Dazu auf Wunsch Aufnahme-Unterlagen, wenn Sie bisher noch nicht Mitglied sind und 
schon jetzt vom günstigen Mitglieds-Vorteils-Preis profi tieren möchten:

Teilnehmerkosten (inkl. Tagungspauschalen)
•  Mitglieder:  Frühbucher II  349€ bis 31.08., dann 379€

•  Nichtmitglieder:  Frühbucher II  399€ bis 31.08., dann 429€

•  Studenten/PartnerIn: 199€

Ihre Rücktrittsgarantie: Eine schriftliche Stornierung bis 21 Tage vor Veranstaltungstermin ist kostenfrei möglich, 
danach werden 50% der Teilnahmegebühr berechnet. Bei Nichterscheinen wird die Teilnahmegebühr fällig. 
Die Nennung eines Ersatzteilnehmers ist möglich.

Mit Ihrer Anmelde-Bestätigung erhalten Sie:
• Diesen Symposiums-Folder mit allen Daten
• Teilnahmerechnung

Ihre Vorbereitung im Vorfeld des Symposiums:
• Es wird für alle Teilnehmenden wieder eine „Kommunikations-Wand“ angeboten, auf 
 der Sie sich mit Ihrer Visitenkarte, Ihrem Foto sowie Ihren Wünschen, Anregungen 
 präsentieren können.

kreativ.weiter.bilden:
Kreativität führt zu persönlichem Wachstum und 
sichert Zukunftsfähigkeit.

Symposium 2009 
Samstag, den 24./Sonntag, den 25. Oktober

www.symposium.gabal.de
www.kreativ.weiter.bilden.gabal.de

Ein herzliches Dankeschön geht an die Sponsoren:

Referenten+Themen

Moderation: Hanspeter Reiter
Co-Moderation: Christiane Wittig

Samstag, 9:30–22:00 Uhr

Podiumsdiskussion mit der Gesellschaft 
für Kreativität
Moderation: Annette Blumenschein

PlayShop mit den METALOG® training 
tools
Steffen Powoden

Neue kreative Analyse- und Problem-
lösungs-Methoden für Organisationen
und Freiberufl er
Rudolf Schnappauf

Kreative Potenziale beim Lehren und 
Lernen: Suggestopädie und Lerntypen 
(nach Markova)
Dr. Claudia Feichtenberger

Warum Kreativitätstechniken so oft 
nicht funktionieren – und was man 
tun kann, damit es mit Ideenfi ndung 
und Problemlösen trotzdem klappt
Dr. Gerhard Huhn

Schnellere und bessere Ergebnisse 
durch Aufmerksamkeits-Management
Dr. Susanne Klein

Zeitgemäßer Marktauftritt – Markt-
durchdringung mit Bordmitteln
Slobodan Mitrovic

Improvisations-Workshop
Gabriele Braemer

Sonntag, 9:00–15:00 Uhr

Kreatives Klima als Führungsaufgabe 
in der Weiterbildung
Annette Blumenschein und Ingrid Ute 
Ehlers

Prozessbilder – mit Bildern bewegen
Skizzieren und Zeichnen für Trainer 
und Berater
Brigtte Seibold

Lebendiges Lernen – Zugewinn durch 
kreative Blended Learning-Konzepte
Karin Probst

Je heftiger die Neuronengewitter, 
desto kreativer der Geist? – Kreative 
Anregungen aus der Gehirnforschung
Ralf Besser

Mit Kreativität und Glückskompetenz 
Krisen bewältigen!
Dr. Artur Hornung

Anmeldung – Symposium 2009

Tagungsort
SEB AG Bildungszentrum  
Hohemarkstr. 104, D-61440 Oberursel
Fon 06171.203-0, Fax -248
www.seb-bildungszentrum.de

Anreise mit öffentl. Verkehrsmitteln
Ab Frankfurt Hauptbahnhof mit der S-Bahn-
Linie 5 bis Oberursel Bahnhof; umsteigen 
in die U-Bahn-Linie 3 (Richtung Hohemark) 
bis Haltestelle Kupferhammer (Fahrzeit ca. 
40 Minuten); von dort nur 50 Meter bis zum 
Bildungszentrum. 

Anreise mit dem Auto
http://www.seb-bildungszentrum.de/
Anfahrt.html

GABAL Bundesgeschäftsstelle 
Erna Theresia Schäfer
Budenheimer Weg 67, D-55262 Heidesheim
Fon 06132.50 95-090, Fax -099
info@gabal.de, www.gabal.de

Sichern Sie sich Ihre Plätze jetzt zum Sonderpreis!



Symposium: der 1. Tag. Samstag, 24. Oktober  • • • • • • • • • •

08:00–09:30 Uhr Ankunft /Anmeldung

9:30–10:00 Einstimmung, Vorstellung der Tagesreferenten

10:00–10:45 Podiumsdiskussion mit der Gesellschaft für Kreativität
Moderation: Annette Blumenschein

10:45–11:15 Pause – Sie wählen Ihre Workshops

11:15–12:45 Workshops / Vorträge
Steffen Powoden, METALOG® training tools OHG, www.metalog.de
PlayShop mit den METALOG® training tools: Wenn Spiele Spuren 
hinterlassen … ErfahrungsOrientierte Lernmethoden gezielt 
einsetzen
Lernen Sie äußerst wirkungsvolle kreative Seminarmethoden kennen, 
die Sie vielseitig in Trainings und Coachings einsetzen können. 

Rudolf Schnappauf, RAS Training und Beratung, www.RAS-Training.de 
Neue kreative Analyse- und Problemlösungs-Methoden für 
Organisationen und Freiberufl er: 
Team Management Aufstellungen mit TMA (= Integration von syste-
mischen Strukturaufstellungen mit Team Management System®)

12:45–14:00 Mittagessen

14:00–15:30 Workshops / Vorträge
Dr. Claudia Feichtenberger, brainbox® Training, www.brainbox.at 
Kreative Potenziale beim Lehren und Lernen 
Sie lernen die Grundzüge der Suggestopädie und das spannende Lern-
typenmodell nach Markova kennen und erfahren, was beides verbindet.

Dr. Gerhard Huhn, Emergence GmbH, www.emergence.de 
Warum Kreativitätstechniken so oft nicht funktionieren – und was 
man tun kann, damit es mit Ideenfi ndung und Problemlösen trotz-
dem klappt
Ziel des Vortrags ist es, die kreativen Potenziale und Möglichkeiten der 
Teilnehmer im Alltagseinsatz und anlässlich besonderer Herausforde-
rungen zu mobilisieren.

15:30–16:00 Sponsoren-Slot 1–4

16:00–16:30 Pause

16:30–18:00 Workshops / Vorträge
Dr. Susanne Klein, Beratung*Training*Coaching,  www.susanne-klein.net 
Schnellere und bessere Ergebnisse durch Aufmerksamkeits-
Management 
Lernen Sie mit dieser Methode aus dem Leistungssport, einen Zustand 
der inneren Gelassenheit bei gleichzeitigem sehr hohen  Aufmerksam-
keitslevel zu erzielen, um Spitzenleistungen zu erreichen. 

Slobodan Mitrovic, FORMER „design for excellence“, www.former.de 
Zeitgemäßer Marktauftritt – Marktdurchdringung mit Bordmitteln 
Die Teilnehmer des Vortrags erhalten ein Bild, wie Markenbildung und 
Positionierung zusammenhängen und Anregungen, wie sie mit „Bord-
mitteln“ die eigene Arbeit in eine markenführende Tätigkeit ausrichten. 

18:00–18:15 Tagesrunde

19:00–21:00 Abendessen

21:00–22:00 Abendprogramm
Gabriele Braemer, Clear Entrance® Beratung und Training in Führung + 
Kommunikation, www.clear-entrance.com: Improvisations-Workshop 
Mit Überraschungskompetenz das Unerwartete meistern, kreativ und in 
Bewegung bleiben – damit es gut geht, wenn es schief geht.

Symposium: der 2. Tag. Sonntag, 25. Oktober  • • • • • • • • • •

9:00–09:15 Einstimmung und Vorstellung der Tagesreferenten

09:15–10:45 Workshops / Vorträge
Annette Blumenschein und Ingrid Ute Ehlers, ATB, www.atb-ffm.de 
Kreatives Klima als Führungsaufgabe in der Weiterbildung 
Dieser interActive© Impulsworkshop macht erlebbar, wie es gelingt, 
eine kreative Geisteshaltung bei sich selbst und anderen zu fördern. 
Führungskräfte, Personalverantwortliche, Trainer/innen und Coaches 
erhalten Ansatzpunkte, wie sie ihrerseits den jeweiligen Lern- und Er-
fahrungsprozess durch ein kreatives Klima fördern können, damit Ideen 
zu Innovationen werden.

Brigtte Seibold, Prozessbilder, www.prozessbilder.de
Prozessbilder – mit Bildern bewegen: Skizzieren und Zeichnen für 
Trainer und Berater 
Lernen Sie, wie spontane oder vorbereitete Visualisierungen wirkungs-
voll in Training und Beratung eingesetzt werden und probieren Sie ei-
gene Schritte aus.

10:45–11:15 Teilnehmer-Slot 1–?
u.a. Kompetenzteam Qualität und Innovation: Kreativität in virtuellen 
Welten Didaktische Potenziale und notwendige Qualitätskriterien virtu-
eller Welten werden aufgezeigt.

11:15–11:30 Pause

11:30–13:00 Workshops / Vorträge
Karin Probst, Trainingsevent, www.trainingsevent.de
Lebendiges Lernen: Zugewinn durch kreative Blended Learning-
Konzepte 
Nach einer kurzen Einführung in die Methode kreieren Sie Ihre persön-
liche Trainingsdramaturgie, um Ihre Informationen sinnlich und emotio-
nal erfahrbar zu machen.

Ralf Besser, besser wie gut UG, www.besser-wie-gut.de
Je heftiger die Neuronengewitter, desto kreativer der Geist? – 
Kreative Anregungen aus der Gehirnforschung 
Über einen „Stuhltrag“ gibt es einen kurzen Überblick über den Aufbau 
und die Wirkungsweise des Gehirns. Der zweite Teil widmet sich der 
Frage: „Welche Verarbeitungsstrategien bevorzugt das Gehirn und was 
können – oder was haben – sie mit Kreativität zu tun?

13:00–14:00 Mittagessen

14:00–14:45 fi nale keynote
Dr. Artur Hornung, MIND INNOVATION, www.dr-artur-hornung.de
Mit Kreativität und Glückskompetenz Krisen bewältigen! 
Kreativität ist eine wichtige Voraussetzung zur Bewältigung von Krisen 
jeder Art. Erfahren Sie in diesem interaktiven Vortrag, Glückszustände 
allein und mit anderen zu schaffen, wahrzunehmen und zu genießen! 

14:45–15:00 Abschluss und Abschied

Schönen guten Tag,
„yes, we can“ als visionäre Botschaft hat 
viel mit Kreativität zu tun. Der Gedanke des 
späteren amerikanischen Präsidenten führte 
ihn dann weiter zu der Situation, erhebliche 
Probleme lösen zu müssen, innovatives Vor-
gehen anzustoßen – aus Ideen Wirklichkeit 
zu gestalten. Als die EU-Kommission das 
Jahr 2009 zu dem von „Kreativität und In-
novation“ ausrief, lag die Krise von Finanz- 
und Realwirtschaft noch fern. Nun wird sich 
zeigen, wie die Chancen genutzt werden, 
die jeder Krise innewohnen …
GABAL hat visionär das Jahr 2009 mit dem 
Teil „Innovation“ eingeläutet, als Themen-
kern des vorjährigen Symposiums*. Damit 
befassen sich viele Regionalgruppen-Ver-
anstaltungen im laufenden Jahr. Nahe lie-
gend war, dieses Mal den Teil „Kreativität“ 
zu wählen und so das EU-Jahr treffend zu 
beschließen. Kreiert haben wir dafür den 
Titel „kreativ.weiter.bilden“, der in jeder 
Teilverbindung einen der innewohnenden 
Aspekte umfasst: kreativ weiter – kreativ 
bilden – weiter bilden …
Kreativität in und durch Weiterbildung hat 
sehr viele Facetten, das zeigt sich in der 
bunten Vielfalt von Referenten und The-
men. Gerne hätten wir die Kollegen der 
DGSL stärker einbezogen, was das zeit-
gleiche Stattfi nden deren Kongresses wei-
test gehend verhindert hat – schade! Umso 
mehr freuen wir uns, einige KollegInnen 
der GfK dabei zu haben, der Gesellschaft 
für Kreativität: Was läge näher ☺ … Nun, 
schauen Sie sich um und überlegen Sie für 
sich und für Kollegen, Bekannte, Freunde, 
Familie: Was aus dem Programm spricht sie 
wie stark an? Welche der beiden jeweils 

parallel statt fi ndenden Workshops werden 
Sie wahrscheinlich wählen? Wen möchten 
Sie mitbringen, wer sonst sollte dabei sein, 
um so vieles für sich mitzunehmen – fürs 
Persönliche Wachstum, für die Zukunftsfä-
higkeit des eigenen Business´? Sie erinnern, 
als Mitglied können Sie auch ein Nicht-
Mitglied als 2. Person zum Mitgliedspreis 
„mitbringen“ – und Partner/In sowieso zum 
ermäßigten Preis! Welche Ihrer Teilnehmer 
kommen für den ermäßigten Studententarif 
infrage? Nachwuchs willkommen!
Freuen Sie sich jedenfalls wieder auf einen 
bunten Strauß von Workshops/Vorträgen 
und eine ähnlich breite Vielfalt an Kontak-
ten: Die besondere GABAL-Atmosphäre wird 
sich auch 2009 wohltuend ausbreiten, da-
für sorgen Sie und die anderen Teilnehmer! 
Schon jetzt freue ich mich darauf, Sie / dich 
am letzten Oktober-Wochenende in Oberur-
sel (wieder) zu sehen und vieles mitzuneh-
men, für ein „… and so we do!“.

Herzliche Grüße von

Hanspeter Reiter
Vorstandssprecher GABAL e.V.
im Namen von Vorstands-Team und 
Geschäftsstelle

PS: „Fortsetzung folgt“: Als besonderes 
Schmankerl erleben Sie die Weiterentwick-
lung von GABAL-Logo und -Claim, bei der 
uns Mitglied Slobodan Mitrovic erheblich 
unterstützt hat – vielen Dank auch an ihn! 
Er wird in einem Workshop Meilensteine 
eines solchen Prozesses beispielhaft entwi-
ckeln, zusammen mit den Teilnehmern …

* Qualität durch Innovation: Doppelt sicher 
in die Zukunft der Weiterbildung – siehe 
www.symposium.gabal.de/Rückblick

Rahmen-Programm
Kreativität – dazu gehört, dass wir gleich 
zum Start mehrere Personen zu Wort kom-
men lassen – und gerne auch Sie als Teil-
nehmende: Statt einer Keynote gibt es eine 
Podiumsdiskussion, unter Teilnahme der Ge-
sellschaft für Kreativität!

Auch dieses Mal werden wir den Ablauf 
zügig und dennoch zurückhaltend mode-
rieren – Selbstorganisation ist angesagt! 
Teilnehmer entscheiden selbst, inwieweit 
sie das jeweils Erlebte vertiefen oder Ver-
säumtes von Anderen erfahren möchten. 
Ob im Zweiergespräch oder größerer Dis-
kussionsrunde, primär mit Bekannten oder 
mit frischen Kontakten, ob im Pausenbe-
reich oder an anderer Stelle: Für viel Frei-
raum (mit Ausstattung) ist wieder gesorgt! 
Sie möchten selbst aktiv werden und so 
das Programm zusätzlich bereichern? Ge-
rade wenn es um kreativ.weiter.bilden 
geht, sind freie Zeiträume wichtig. Im Teil-
nehmer-Slot  gibt es die Chance, solange 
Vorrat reicht selbst einen Kurzvortrag oder 
Mini-Workshop zu platzieren – ½ Stunde, 
ein wenig „open-spacig“. Fest geplant ist 
das Kompetenzteam Qualität und Innova-
tion zum Thema „Virtuelle Lernräume“ – wir 
freuen uns auf Helga Scholz!
Am Samstagabend können Sie improvisie-
ren, wenn Sie mögen – Gabriele Braemer 
gibt Ihnen Gelegenheit dazu! Und wer mag, 
nutzt morgens das zur SEB-Akademie gehö-
rige Grün für einen „Auslauf“ …
Damit sich die Ballung rund um die Spon-
sorentische in den Pausen wieder entzer-
ren kann, haben wir auch dieses Mal einen 
Sponsoren-Slot reserviert, in dem Sie 30-
Minuten-Präsentationen erleben können.

Das Netzwerken erleichtern die bekannten 
„Steckbriefe“: ein Bild bringen Sie ja mit …
Zum Ausklang nach dem Mittagessen am 
Sonntag erwartet Sie ein besonderes High-
light – gleich rüberschauen ins Programm!

kreativ.weiter.bilden: Kreativität führt zu persönlichem Wachstum und sichert Zukunftsfähigkeit. 
Für Sie – für Ihre Klienten – für Ihre Auftraggeber …

Samstag, den 24./Sonntag, den 25. Oktober
® ®

Symposium 2009 – 24./25. Oktober

PL… = Plenum; WS… = Workshops/Vorträge (*voraussichtlicher Ablauf, Arbeitstitel, Änderungen vorbehalten)
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